
Erscheint Mittwoch « und Sonntag«
mit der Sonntagsbeilage„I l l u str i er t e s S o n n t a gs bl a t t".

Triick und Verlag von Alwin Korgr  in GltokUo a. Uh.

itrr Stobt Atlliütn.Uillgkgnli».
Abonnementspreis pro Quartals 1.00 für Eltville u. answart«
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Insrrateng -t'Nhr per ö-gespaltene Petit-Zeile 10 A

Nachweislich größte Abo,inentenzahl in Eltville.

M 90 . Eltville , Sonntag, den 10.  Dezember 1899. 30. Iaßrg.
Zweites Alalt.

Ki»ePrüfling des Kerzeiis.
Roman von

Arthur ^Engen  Simson.
(35. Fortsetzung.)

„Ich fühlte schon jetzt, daß mir unter Wolf
Augen kein Selbstbewnßtsein, keine Neberlegnng
blieb; verwirrt und beängstigt flüchtete sich meine
Hand auf Gernow's Arm, ich machte ihn mit dem
böhmischen Baron bekannt und erzählte von dem
mhnen Sprunge des Fremden über den offenen
Wasserstrich. Gernow bat den kühnen Springer um>
Dkehren und ihm die Stelle zu zeigen. Ich löste
wdeß meine Schlittschuhe und begrüßte meinen Papa,
btt am Ufer daher kam. Gernow machte später
den Vorschlag, Wolf, der sich eifrig mit Papa unter-
Mt, zum Thee einznladen, und der gute Vater
Mg fröhlich auf diese prächtige Idee ein. Er fand,
baß der Fremde recht lustig sei, em Wort, das mich
überraschte, denn ich glaubte in Wolf's wechselndem
«iknenspiel eine ungeheure Leidenschaft oder einen
peinigenden Kummer gelesen zu haben. Abends
">ußte ich indeß meineni Papa Recht geben und ge-
^hen, daß der junge Herr über eine Doppelnatur
«11 ffrmofovr f/JkJAv * . . . __ rjci . v_.gebieten schien, die ihn in zwei ganz verschiedene
Mcheinungen teilte, teilte! wiederhole ich, denn er
b»v'de, wa? er darstellte, bald der kalte, herzlose,
b>»UM Wahnsinn waghalsige Hypochonder, bald

gütliche. fast kindlich heitere Gesellschafter,
btti er sich in unseren Kreis einführte. Wäh-
Gernow mit Papa über irgend eine politische

mag: mit Aufbietung aller nur erdenkbaren Gründe
AArte , war Wolf beschäftigt, der Mama das
ĵ ickgarn zu wickeln oder mir in der Bereitung

A^e's behilflich zu sein, das Alles so anstellig,Alo r • * Jll | vlilf vllv viUCv | U lillj

3 ptte er feit Jahren nichts Anderes gethan. Er
r nicht vorzugsweise aufmerksam gegen mich, es

lirif 'vgar, daß er sich mit den Andern fast
andaucrnder unterhielt. Vergebens strengte

an, ihn auf irgend eine Weise, gleichsam
j, '?tt ŝelbst zu überraschen— umsonst, ich hatte
^ii , valent, bis jetzt brauchte ich auch noch keinS,

huldigte mir ja auch ohne dasselbe, aber heute
M »ß mich dieser Mangel so, daß ich die Zähne

auf einander biß vor innerem Zorn. Ihm schien
die Natur jegliche Begabung geboten zu haben, er
durfte sie nur aufbeben wollen. Nicht nur schrieb
er in Mama's Fremdenbuch auf ihr Ersuchen ein
hübsches Stegreifgedicht mit rascher Hand nieder,
sondern er spielte uns auch auf der Cither vor,
welche unser Diener in einer Instrumentenhandlung
auftrieb, und sang mit einem frischen Tenor dazu.
Als Papa fragte, ob er böhmisch verstände, dekla-
mtrte er eine böhmische Dichtung so lebendig, daß
man fast den Inhalt der wunderlichen Worte er-
net. Bei Erwähnung seines heutigen großen
Sprunges, der die Bevölkerung unserer Stadt in
Hellen Haufen nach jener Stelle hinauSgelockt hatte,
gab er einige Kraft- und Turnerproben zum Besten,
welche uns staunen machten— und wie leicht, wie
natürlich stand ihm Alles an, man glaubte ihm,
wenn er sagte: ,Jch habe wenig gelernt und nie
etwas geübt, das mich nicht amüsirte/ weil er seine
Gaben wie ein leicht Erworbenes so achtlos benützte.

„Ich erzähle Ihnen das Alles so genau, lieber
Freund, damit Sie begreifen mögen, wodurch sich
dieser Mann all' meiner Gedanken, meiner ganzen
Seele bemächtigte, ja um so sicherer bemächtigte,
weil ich fühlte, daß ich nicht von ihm geliebt würde!
Dies war der erste Widerstand, der sich mir im Le-
ben entgegenstellte, und ich setzte im Vollgefühl jugend-
uchen UeberniuteS alle Hebel an, ihn zu besiegen.
Man hatte mich nicht gelehrt, und ich habe es noch
heute nicht gelernt, den Buchstaben der Pflicht als
etwas Zwingendes anzusehen, und ich wußte nicht,
was ich that, als ich unter den Augen meines Ver¬
lobten kein glühenderes Streben kannte als das,
einem anderen Manne zu gefallen. Wolf wurde
durch meine Eltern in die angesehensten Familien
unserer Stadt eingeführt, und der etwas steife Ge-
,ell,chaftston der dortigen Kreise erhielt durch seine
Gegenwart in der That einen Schwung und eine
Belebtheit, welche selbst die auf seinen Ruhm eifer¬
süchtigen jungen einheimischen Herren nicht hinweg-
leugnen konnten. Bisher war in meiner Heimat
das Hazardspiel, wenigstens in Gegenwart und vor
den Augen der Damen, verpönt, Wolf führte das¬
selbe ein, ohne daß irgend eine auch der strengsten
Mama's eine durchgreifende Einwendung zu Stande
gebracht hätte. Bei der Gelegenheit zeigte sich, daß
ich doch noch ein verborgenes Talent besitze, näni-
lich das für's Hazardspiel. Während die anderen

Damen sehr zaghaft pointirten, wagte und gewann
ich, daß Wolf's Augen vor Vergnügen über meine
Kühnheit leuchteten und er mich mit einer Aufmerk¬
samkeit behandelte, deren ich bis dahin nicht würdig
schien. Der solide Gernow kam mir entsetzlich phi¬
listerhaft vor, als er uns auf dem Heimwege Vor¬
stellungen machte, wie rücksichtslos ein so hoch ge-
triebenes Spiel gegen diejenigen Mitspieler sei, welche
inbeschränkteren Verhältnissen als wir lebten.. _ _ _ _ ,Ah
bah/ rief Wolf, ,da muß Jeder seine eigene Haut
zu Markte tragen!' Gernow wurde gereizt und ent¬
schied, daß wenigstens er selbst und seine Braut nicht
ferner Hazard spielen würden. ,Lassen Sie sich das
befehlen?' fragte mich Wolf, meine Hand mit festem
Drucke erfassend. ,Jch weiß eS, wenn ich Sie bitte,
so werden Sie morgen Abend doch wieder mitspielen!'
fügte er dann trotzig und zuversichtlich bei. Gernow
zuckte zusammen und sprach kalt: ,Also wird Helene
zwischen uns die Wahl haben, und eS muß sich
zeigen, wem von uns Beiden sie glaubt folgen zu
müssen!' Den nächsten Tag bemerkte ich, wie Ger¬
now's Augen immer und immer auf mir mit ernstem,
beunruhigtem Ausdruck ruhten, aber er bat und er¬
mahnte nicht, erwähnte überhaupt des unheilvollen
Gesprächs mit keinem Worte: nur einmal bei Tische
brach er, aus tiefem Nachdenken erwachend, in die
Worte auS : ,Der Hall ist ein herzloser Gesell, ein
rechter fahrender Rüter !' Ich griff die Bemerkung
auf und verteidigte den abwesenden Wolf. Als
Abends meine Gesellschaftstoilette beendet war, suchte
ich Gernow in Papa's Zimmer auf und versprach
ihm aus freien Stücken, nicht zu spielen; er drückte
meine Hand und sagte: ,Jch konnte erwarten, daß
Du einsiehst, eS sei nicht passend, in der Weise, wie
Du es thust, zu spielen! o hätte er mich nur jetzt
nicht getadelt, wo ich Bewunderung verdient zu haben
glaubte. Ich redete nicht mehr mit ihm, denn ich
_ (Fortsetzung folgt im 3. Blatt.)_

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boeze, Eltville

M-Mtn-KiibkMk. 10.50
und höher— 14 Meter; — Porto, und zollfrei zuge.
andt! Muster umgehend; ebenso von schwarzer, wccher

u. farbiger„Henneberg-Ckide' von 75 Pf. bis 18.66
per Meter.
© . $ tnncbtrg, Leiden-Fabrikant(k. u. k. Hofl) Zürich

Kugeln 12 Stück für 10 A.
Christbaumschmuck in größter Auswahl
Ärsche Spitze» per Stück7 A. $ tv \tn  30 Stück 26 4 . Kerrrntzalter 12 Stück 16 A

*»r;<-llansig«ren mit Neuheiten»8.12,18,24 Psg. Reizende Schreibzeugeä 40, 48,65 bis8 Mk
Saf.aJ , «, . .. .. t , . Briefpapier in eleganten Cortvnsä 18,25,35 Pf»,^kesdosen, Fruchtkorbe, Brotkörbe in grögter und höher
Sw*, ^ umhl. Haudfchuhkasten, Arbeitslasten ans Plüsch nnd
^ttaratiouSartikel als liipaiiischeSchirmen. Fächer Leder von 40 sw«, an
I No» 4 Psg. on. Bauerutische nud Rauchtische von 240 sw«, an.
U Puppe », elegant gekleidet von 20, 30 sw«, bis 15 Mark

E Sally Samuel , 32 apoHnft, Miliz , Schillerftraßc 32.



Jakob Müller VI.
OTTO, Sattler, Han.

Mainz, Große Bleiche 38.
Wegen Verkauf meines Geschäfte- und der am 1. Januar 1900 erfolgenden

Gesehäfts-Uebergabe
unterstelle ich mein gesamtes Warenlager, bestehend in anerkannt nur besten

Spielwaaren
Galanteriewaaren

einem großen

Weihnachts Ausverkauf
r« billigsten festenIPreifen.

Gegründet 186s>. — Telephon  Nr . 874.
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach6 Schillerplatz 8

(bisheriger Laden der Mäntelfabrik Max Schreibet)
verlegt habe und empfehle in eeicpster Auswahl sämtliche

Reise Artikel, echte Rohrplottenkosser,
seine Ledcrumareil,

Reit-, Fahr - und Statt Utensilien,
sowie Jagd-Artikel.

Brsondtr» knipfehl«:
Feine Kelenk -Fnppen , Fnppengestelle , Küple etc.

Das Nkueste und schönst « in:
vesellschakts - und Krheltesplelen . Richters ^ nker-Stelnhaukasten.

Das VollrndGest« in : Rlsenhahnen mit Schien,n. Brems« »n» Weichen, Risendahntelle rinjein.
Belt - und Sohaukelpferde , Fuhrwerke aller Art . Läden , Küchen . Ställe , Th eater.

nur biä neueste und schönst« aus diesem Gebiet«.
Puppen -Reparaturen

erbitlte ich schon j-tzt und « erden dieselben aut das Sargsästigste ausgesührt-

Riessner Oefen
jpateniwOa«.srbraadöfen

von Schreiber, Reißman», Gienauth,
alles mit Zeiger Regulierung.

irische Oefen, Petroleumheizöfen,
Wurmbachfen, Kelleröfen, Steinkohlen-,

Säulen- und Regulier-Oefen.
Ueictikmktiges JicrdhiiU’r.

Kohlrnlasten, Ofcnschinnk, Fciicrgcriitc.
Große Auswahl » - - Billige Preise.

Lieferung franko jeder Kahnstation.

stlvuI Kttimi-Ltfe«. 0ieu

Alle Reparaturen «»erden sachgemäß ansgefnhrt

i« . Petri
MAINZ, Schusterstrasse 54,

(gegenüber dem Tietz'schen Warenhause)
empfiehlt für die Herbst Saison

Plüsch
Loden-
Cylinder u. Chapeau-Claqnes

Mnben in allen Formen und Stoffen.

Regenschirme und Cravatten
Alles in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.

Kitte « m Keachtnng der Schaufenster.

ih° rlompsons
AfirnpÄ .

gibt blcudcnd weiße Wäsche
Unübertreffliches Wasch- und Bleichmittel.

Allein echt mit Namen Dr . Thompson
und Schutzmarke Kchman.

Vorsicht vor Nachahmungen!
ZaDhabe» i» allen bess.re» Colonial , Drogcn- »

Sedciihand unaen. All,in>g>r Fabrikant : *
Ernst Kiegli«
in Düsseldorf

Dauerdraud mit vollständiger Rauchoerbreunung.
Ueberraschend geringer Kohlenverbrauch K . Rau,

Uhrmacher, Eltville.

Max Schreiber!
nur
gegcnüd

Mamen - Confection
24 Schillerst». 21 <Wrtilt2 ttUr 24  Schillerst -. 24
lüb. d.Offiziercasino. VV4IIIIIJ gegenüb. d. Ossiziercasino

oooooo!
Q Garantiere für %
a  soLideWerk # rt
V sämtlicher S

Q Uhren. 0o oooooO

Jacken von Mark

Kragen von Mark

Carrirte Capes
Kinder-Jacken
Kinder-Mäntel

von Mark

2.50 an bis Mk.20—undhöher..
2.-—an bis Mark 25—und hoher.
7 — an bis Mark 18 —

von' Mark

von Mark

und höher.
2.25 an bis Mark 12.—und höher.
0 .— an bis Mark 15 —und höher.

Killige . feste Preise.

Krosses Laxer
! Uhren  aller Art.
; Schwar/wälder Gewiclit-Uhren
| von 3 .4L  an.

do. Kuckuck-Uhren
von 12 JL  an.

fmitttl- und Silber waren:
' Myrtenkränze in Silber und versilbert , von 15 Mk . * n
' unter Glasglocken, passendes Geschenk, zur silbern®

Hochzeit , Haar -Ketten und -Beschläge.
| Herren- und Damenketteu, Broschen, Ohrring«)

Serviettenringe etc.
Trauringe vorrätig in allen Grössen-

Optische Waren: Brillen und Pinceuez ver¬
schiedener Art, Stereoscop, Barometer, Thermo*

»meter, Milchwaagen, l.upen, Perspektiven iuLedeG
, Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer

Prüfungsschein.
Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.

Uhren Reparaturen auf Wunsch vorheriger Frei**
angabe.

Garantie für Uhven-Iteparatur.



Künstliche Zähne n
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage (von

früh bis abends.)
Zahnziehen, Reinigen und Füllen der Zähne

nach den neuesten Erfahrungen.
Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafteste

ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr anwesend.
Seb.Regener. Zahntechniker, Mainz,
Kalthäuser st raße  16 , nahe der Angustiuerstr. $

|mn btnrstkhtiliiki! Ktihmchtsftste
empfehle

ais passende Weihnechlsgeschenke
Größte Auswahl

in

Pnjijiriininp
Sportwagen
| Blumentische
| Rohrsessel

Brillant-Patent-Klappstühle

Leiterwagen
ferner Arm-. Wasch-, Flaschen-, Fahrradkörbe.

Hanshnltnngs- und Bersandtkörbe
«LÄ » SLkLLsss

Eigene Neparatur-Welkstlitte im Hause.
Aufmerksame Bedienung

findet man nur in dein
Horbwnren - Geschäfl

ĵ ' Schneider,
Mainz,

Mstilr ndsstasse7, nahe dem Markt.
nit „Goldenen Rebstock.

flObel
Betten und Polfterwaren.

Lieferung

ganzer Aussiattilllge«
von der einfachsten bis zur elegantesten Ein¬
richtung auf

unter denkbar leichtesten Bedingungen
oooooooooooooo
0 Erkundigungen werden nicht eingezogen.

0 Kostenlose Lieferung nach Austerhalb. q
OOOOOOOOOOOOOO

Die Abzahinnge » und Anzahlungen
werden von den Kunden selbst bestimmt

Gehr. Roth
flt tu 1 lAebfvauenpl.  I,

«VIU l II vis-ä-vis der

Wegen Geschäftsuer ä»derung
ünnrnnngo-llnsorrliauf

Y V bei

D. Grau & Sohn,
5 Umbach 5.

Die große» Bestände von

Herren- u. Knabenkleider, Herbst- u. Winterübcrzieher,
Lodenjoppen, ebenso Unterhosen, Unterjacken, gestrickte Jacken,

Normalhemden und Arbeitskleider
werden zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Herren Anzüge Ausverkaufspreis8.—. 12—, 18.— 30.— u. 24.— ,4L
Herren Winter Neberzieher „ "
Herren Herbst Ueberzieher
Knaben-Anzüge
Knabeu-Paletots
Lodenjoppen
Hose»
Gestrickte Jacken
Unterhofen
Normalhemden

9 —, 14 —, 21.— u. 27 — dt
11.—. 15.—, 23.— H. 25 — ,4t

2.25. 4.50, 7.50 u. 12.— Ji
2.75. 5 —, 8.— ii. 11.— c4t
3.50, 5.50, 7.50 u. 9 — ,4t
1.50, 2.50 5.50 u. 7.50 ,4t
1.—, 2 —, 3.— u. 4.50 JL
60 4 , 85 4 , 1.20, 1.50 u. 2.- - Jt
80 < 1.— 1.50, 2.25 u. 3.— Jt

Manufacturwaren
wie:

Lama, Kleiderstoffe , Bettzeuge , Barchent , Cattune,
Strümpfe, Cravatten etc . etc.

um halben Preis nur bei

D . Gm « St ®o | n
Mainz , UmlWi5.

Wege« Niederlegllllg»es Hnuses Gruße Bleiche 12
^okill-Hi »nf ii ligÄ-AiiLvevssiitis

sämtlicher am Lager befindlichen complrtten WohnnngS-Einrichtnngrn , einzelne Stücke Möbel,
Sopha und Pfeilerspiegel zu fabelhaft billigen Preisen.

Weihnachts-Gegenstände
bedeutend herabgesetzt im Preise ans- mit 10°/0 Rabatt. -M,
Besonders praktisches und euorm billiges Weihnachtsgeschenk

m- 1 mchbaum Bauerntisch
gediegen und sauber gearbeitet für nur Mk . 4.50,

H ——— — —— — » « ibrl A»«sta«tuu,S- Main,,Gr.Bleichet^

Kleiderschränke.

Hauptwache.



StetsdasNeueste

Gegründet 1863.

<
Sfefle, billigste Preise. |

1Weihnachts - Ausverkauf
(d 'hbcrg

Helle luftige Verkaufsräume
in 3 Etagen.

Matozf Luillvigstkliffc3
Telephon SOS.

sÄemilj Central -
Heizung.

mit
Von Montag , de« 20 . November a. c. bis Weihnachten

verkaufen wir

Ssmmchc Kleiderstoffe
Sämtliche Seidenstoffe
Sämtliche Tuche u . Buxkins M (j
Sämtliche Damenwäsche
Sämtliche Teppiclie , Gardinen
Sämtliche Portieren , Läufer,

Möbelstoffe , Tisch¬
decken etc.

Der Rabatt wird an der Kaffe in Abzug gebracht.

l>

Mutt.
IHe Preise stehen auf ' den Bliqueltes den flieh vermerkt.  TW

In der Abteilung für Damen-Confection sind
sämtliche Costnmes. Jaquettes , Umhänge, Golfcapes , Abendmäntcl, Blauseu . Jupans u«d

Kindermäntet im Preise bedeutend  ermäßigt

^iebtgekallendes wird bis zum 31. Dezember bereitwilligst uingetanscht.

Reellste Bedienung.
Spezialität . :

Geätztes und leistungsfähigstes Confections-Huns. Spezialität:
Livreen.

Ecke Schufterstrahe 23 , Parterre , 1. und 2. Etage.
Die hellsten und angenehmsten Verkaufsräume an» Platze.

Elegante Herren- und Jünglings -Garderoben.
Bringe nur sellbftgefertigte Kleidungsstücke in den Verkauf und sind solche ans soliden Stoffen bestens verarbeitet und

elegant 1«, Sitz.

Großes Stofflager . Anfertigung «ach Maß.
Prompte Lieferung . Garantie für vorzüglichen Sitz, elegante Ausstattung und beste Verarbeitung. Civiie Preise.

Unerreichte Auswahl in K n a b e n - G a r d e r o b e n.
. . um vom hochfeinsten bis zum eillfachsten Genre. ~ 1...

imit IÄSLJ Dir Sonntage vor Weihnachten bleibt mein Geschält bis7 Uhr geöffnet.
tzie billigsten Prrife strrd auf jedem

_Etiqnett anfgedruckt._

Schul-Anzüge
und Joppen
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